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Einführung

In Schnellberj.cht werden die Ergebniese der nonatlichen Unsatz-
statietik in Gastgewerbe veröffentlicht. Dj.e Erhebung wird auf-
grund tles Gesetzes über die Durchführung laufeader Statistiken
in Eandwerk eowie in Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe
(nwgastatc) vom 12. August 1960 (gsar. I s. 68g) auf repräsen-
tati.ver Basis durchgeführt uncl berücksichtigt nit Ausnahme der
Kantiaen, Eisdielen, Trink- und Inbißha11ea al-l-e Betriebsarten
und -größen des Gastcitätten- und Beherbergungsgerverbes. Grund-
l.age für die Auswahl der Unteraehtren war dae Erhebuagsnaterial
der Eandels- und Gaststättenzähl-ung 195O.

Gebietsstand: Bundesgebiet eiaschl. Berlin (West)

Erschienen im November 1955

Nachd.ruck - auch auszugsweiee - nur mit Quellenangabe gestattet.
Preis DM -'5O

Ergebnisse für dj.e ej,nzel-nen Länd.er werden in denrrStatLetlschen Berichtenrr d,er Statistischen Landesänter
nit der Keunziffer G IV , veröffentlLcht.
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UneetZ-etrtwicklung im Gast
Septenber 1965

Dle UmEätze in Gastgewerbe lagen im September 1965 un 4 % trUher

aIs in Septenbet 1964. Dabei betrug die Zunahoe in Gaststätteu-
gewerbe 7rg % und in Beherbergungsgerlrerbe 4r4 %. Bei der Seur-
teilung dieser EntwickLung sind auch Preissteigerungen zu berück-
sichtigeu.

Die günstige Entwicklung in Beherbergungsgewerbe in Berichtsmonat
gegenüber Septenber 1954 spiegelt sich aber nicht in allen Wirt-
schaftsklaseen wider. So wurden in Hotels (+ ?,6 %) sowie in
Freurdenheimen uod Penslonen (+ 6r6 %) Unsatzstelgerungen erzielt,
während in Gaethöfen geringe Unsatzabnahmen G lrg %) zü ver-
zeichnen waretl.

Eine Betrachtung der Unsatzentwicklung in Beherbergungsgerverbe

in d.er Aufglleclerung nach Verpflegungs- und übernachtungsunsatz
zeigt, daß der Übernachtuageumsatz nit einer Zunahme uB 1119 %

gegenüber Septenber 1964 stärker gestiegen j-st aLs der Ver-
pflegungsumsatz (+ 21 1 %), und zwar bei dea Eotele um l4,O %

(verpfregungsunsatz + 519 %) uad bei' tlen Fremdenheimen und

PenJionen um ?rg % (+ 0,, %). Bei clen Gaethöfen war dle Eut-
wicklung gegenläufig (+ 9rO % gegenüber - 2',6 %).

In den einzelnen WirtschaftekLassen des Gaststättengewerbes
3-agen dle unsätze ebenfalls höher als in gleichen vorjahres-
nonat, in Gast- und Speisewirtschaften um 711 %, in Bahnhofs-
wirtschaften um BrO %,ia Caf6s un J rO % sowLe in Bars, Tanz-
ond. V"rgnügungslokalen Bogar va 1? 14 %.

Die zueammengefaßtea Unsätze der ersten 9 Monate dieees Jahres

J,agen in gesantea Gastgewerbe ru 5 rO %, in Gastetättengewerbe
nm 41 9 % :uirid, in Beherberguag8gewerbe uE 615 % hUfrer als im

eatsprechenden Zeitraum des VorJahres.
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Umsatzentwicklung im Gastgevrerbe
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im Beherberßungsgerverbe
Beherbergungsgewerbe
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Übernachtungeumsatz ,) i.m Beherbe rgungsgewerbe

Beherbergungsgewerbe
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1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beher-
bergungsumsatzr sondern auch Handwerks-, Hand.els- und sonstiger Umsatz von Unter-
nehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner'der Um-
satz von Erzeugnissen aus. eigener Landwirtschaft, tvenn dieee im eigenetf Gast-stätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind. - 2) Ohne Kantinen,Eisdielen, Trink- und fnbißhaIlen. - ]) Uit und ohne Ausschank alkoholischer
Getränke. - 4) Umsatz aus.Verpflegung, Ausschank und sonstigem Verkauf in derGaststätte (Bedienungsgelcl, Getränke-, Vergnügungs- und Sekisteuer gehörenebenfalls zum Umsatz). - !) Umsatz aus üUernactrtungen (ohne Frühstück) uad
Bädern (ohne nedizinische Bäder).
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